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Woligango abbati Alderspacensıi COPeEZ1US. Fol 165
Varıa epigrammata Fol 166
In sepulturam Vigilel epIsCopI Pataviensis epitaphium pCT

Jacobum Phiılomusum Fol 10672 Fol 167° vacat e108
Marıan Gloning.Mehrerag.

Das Miräkelbuch der seeoner ropstel Marıa Eck 1 J)as ehe-
malige Benediktinerstift Seeon AInl Inn in Oberbayern atte, W1e
Tast alle größeren Klöster Süddeutschlands, einen marianischen

Maria Eck hochWallfahrtsort 41S inkorporierte Station
den Ausläufern der Chiemgauer erge gelegen und weıthin
ure das österreichische Innviertel. siıchtbar, wurde (0)]8! Seeon
Aaus 1m Fe 1627 als SupeMNorat miıit eimem Propst der
SpItze gegründet. 1) ES Ie9 1mM Bezirksamt Traunstein ahe
der Jetzigen Station Fisenärzt der Traunstein—Rupoldingerbahn
und gehört der Piarre nach Siegsdorf. ach vorüber-
gehender Schließung der Wallfahrtskirche 1803—181 gelangt

S Jetzt, da es wieder von Ordensleuten besetzt ist (FranzI1s-
aner-Konventualen), . zu Ute Im Archive des Hauses.
un wird102  D. Wolfgango abbati Alderspacensi Scopegius. Fol. (16‘5-.  Varia epigrammata. Fol. 166.  In sepulturam Vigilei episcopi Pataviensis epitaphium per  Jacobum Philomusum. Fol. 167% Fol. 167° vacat. Telos.  P. Marian Glöning.  Mehrerag.  Das Miräkelbuch der Seeoner Propstei Maria Eck. Das ehe-  malige Benediktinerstift Seeon am Inn in Oberbayern hatte, wie  fast alle größeren Klöster Süddeutschlands, einen_marianischen  Maria“ Eck _ hoöch - an  Wallfahrtsort als inkorporierte Station.  den Ausläufern der Chiemgauer Berge gelegen und weithin  durch das Österreichische Innviertel sichtbar, wurde von Seeon  aus im Jahre 1627 als Superiorat‘ mıt einem Propst an der  Spitze gegründet.!) Es liegt im Bezirksamt Traunstein nahe  der ‚jetzigen Station Eisenärzt der Traunstein—Rupoldingerbahn  und gehört der Pfarre nach zu Siegsdorf.  Nach vorüber-  gehender Schließung der Wallfahrtskirche 1803—1813 gelangt  s jetzt, da es wieder von Ordensleuten besetzt ist (Franzis-  aner-Konventualen), zu neuer Blüte. Im Archive des Hauses  un wird ein schadhafter Kodex in  Schweinslederband aufbe-  un  _ von Honorat Kolb, Abt  in Seeon 1634—1652 (F  zu Maria Eck 1670), mit roter Tinte  von 1—545 paginiert, doch fehlen S. 220—232.  Den Hauptinhalt bilden Berichte über wunderbare Hei-  lungen, die bei der Wallfahrtskirche Maria Eck geschehen sind.  Die Aufzeichnung der Mirakel beginnt auf S.1 mit dem Jahre  1631, ist von verschiedenen Händen weitergeführt und endet  auf Seite 516 mit dem Jahr 1658. Einige Seiten und Blätter  blieben dazwischen unbeschrieben und sollten vielleicht für  Nachträge frei bleiben. Solche Nachträge sind auf losen Blättern  und- Zetteln“ häufig eingelegt, aber. auch im Texte ist die  chronologische Ordnung gelegentlich durch Nachholungen  unterbrochen.  Namentlich verrät die Hand ‚ des  genannten  Abtes Honorat seine Sorge um Vollständigkeit und Ordnung  der Aufzeichnungen. So finden sich von ihm vielfach am  Rande der früheren Wunderberichte, Bemerkungen und Hin-  weise.  Zu  demselben Zweck stellte er am Ende des Bandes  ein doppeltes Register aller bis dahin eingetragener Mirakel  her, das eine nach der Reihenfolge der Jahre von 1626 an,  das andere in alphabetischer Ordnung der geheilten Gebrechen,  beide mit Minzufügung der Sei‘tery1gah/}en.‚ Diese Listen füllen  J. Wagnefi Geschichte der WallfahffMaria fck, Reichenhäll 1855 ; Ober-  ’b‘ayr.  Archiv. 2$. Bd. 1868/99‚ S. 368 —369, und Mayer‚ Frzdiö%ese Münche}n I, 563.eın schadhafter Kodex 1 Schweinslederbqqd auTDe-

un von Honorat Kolb, Abt
in Seeon Z ZUu Maria Eck 1670 mit roter IHTE
VON 12525 pnagıniert, doch tehlen 2920295392

(Den Hauptinha bilden PTICHTE ber wunderbare 1
lungen, dıie De] der Walliahrtskirche Marıa Eck geschehen C1iNd.
[DIie Aufzeichnung der Mirakel beginnt aul ] mit dem e
165 1st VOTN verschıiedenen Händen weitergeführt un  CM
aul e1Ite 516 mit dem Jahr 1658 Einige Seiten und Blätter
blıeben dazwischen unbeschrieben und sollten vielleicht TUr
Nachträge Ire1i bleiben Solche Nachträge ind-auf losen attern
und Zetteln _ häufig eingelegt, aber auch 11 Texte ist die
chronolo ische Ordnung gelegentlich HEG Nachholungen
unterbroc Namentlich verrät die and des . genannten
es Honorat seine orge un Vollständigkeit und Ordnung
der Aufzeichnungen. S50 inden siıch VON ihm vielfach Aa
an der iruüheren Wunderberichte,: Bemerkungen und Mın-
WweIlse. Zu demselben WE stellte Fnde des Bandes
ein doppeltes egister aller - bis 1n eingeiragener Mirakel
her: das eine näach der RKeihenfolge der e von 16206 d
das andere 1n alphabetischer Ordnung der geheilten Gebrechen,
er  S miıt Mınzufügung der Seitenzahl_en. e Die;e }Listeén tüllen

Wagnefi Geschichte der Wallfahrt ‘Mar(ia VEck, Reichenhall 18355 Obersbayr. Archiv. 2 1808/69, 308 — 3009, und Mayer‚ Erzdiözese Müncher1 ; ‘I, 503.
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VOIN rückwärts die Seiten 5492 526 ()bschon aul e1ite der
ersten Wundererzählung Ee1iIN orientierender 1te des Yanzcnh
Werkes („Beschreibung der Maılsmirakuln u) vorausgeht
1ST noch GIH CIX9CNECS VOII Honorat geschriebenes Iıtelblatt VOT

eingeklebt darauft STE nach dem umfänglichen 1te
(„Rapular oder Verzeichnis u) CIH lateinisch abgefaßter
knapper UVYeberblick ber die Gründungeschichte der Wall-
tahrtskirche Marıa Fck

|)ie gleichen geschichtlichen Angaben hat 1660
C1iNeM CIYCNHNECH Meit, das Aaus 10 N1C pagınilerten. Aattern be-
STEe und sıchtlich hemals VOT dem Tıtelblatt eingebunden
War ausführlicher deutscher Sprache dargeste mi1t Be1li-
IUgung VON | 1sten derjenigen welche VOT iıhm dem
Mirakelbuc gyeschrieben hatten der eweıls 111 Marıa FCk
tatıgen allfahrtspriester der Mesner der Mirakel Pro-
ZCSSIONCNH, eichten, eıliıgen Messen, der Mitglieder der rz=
bruderschaft des Kosenkranzes und des lebendigen Rosen-
kranzes, nach Jahr und / ahl verzeichnet. Endlich WIrd die
erkun der ogroßen achskerzen genannt und C1IHNE kurze
Beschreibung der damals (jotteshaus beilindliche utter-
gottesfi i1der gegeben

Scheint auch die peinlich SCHAUC Arbeit des resignierten.
es Monorat CHHL.GI /ug 1111S kleinliche aben, entsprang‘
SIC doch 1n  4C gläubigen 1Inn und herzlichen 11er
ur das Gotteshaus, das olcher Gesinnung 16206 Fint:
stehungund EHNTEnoch Blüt ankt

etten ET

Epitaphien AuUus fränkischen Benediktinerklös ch
stenende ZWEI Epitaphien-Verzeichnisse 1) SInd u eine
Sammelhandschrı der Würzburger Universitätsbibliothek über-
j1efert S1ie Detreiten die ehemalige Benedi  inerabte1 Münster-
SCHWALrZACH Maın und die ehemalıge Benediktinerinnenabtet

ira SE ürzburg. el Verzeichnisse SInd deshalb. De-
sonders wertvoll, weil die (jrabsteine selbst H1C. mehr e<
halten SINd. Denn das alte Afrakloster, VOT den Mauern der

ürzburg QEJEOTEN: 1e Fe 1670 den estungs-
werken ZuHl DIer und wurde die hinein verlest,.
die alte Basilika Münster-Schwarzach ingegen mMUu
re ISR C1IHEIN afrfOCKkKen Neubau weichen, der wiederum:

re 1821 vollständig dem oden gleichgemacht wurde.
Daß die beiden Verzeichnisse, welche eiwa AdUu>s der

Stephan Zu Würzburg habe ich 11 Archiv des historischen Vereins ür Unterfranken,
Fın Verzeichnis (0)8! (ırabsteinen der Kirche des Benediktinerklosters an

Bd. 52 (Würzburg C E 179, veröffentlicht.


